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Editorial

Reformiert Predigen
Wenn wir den Fachleuten glauben, 
dann erlebt der Gottesdienst und 
die Predigt eine Renaissance. Die 
Kernkompetenz der Kirche soll 
es richten. Die Verkündigung des 
Wortes - dazwischen schon mal als 
angestaubt und langweilig geschol-
ten - ist wieder im Kommen. Aber was 
macht eine reformierte Predigt aus? 

Dass sie zwanzig Minuten und 
mehr dauert? Wohl eher nicht. Die 
Dauer kann allerdings ein Hinweis 
auf die Qualität einer Predigt sein. 
Wenn sie Tiefgang hat, zum Nach-
denken anregt, Wissen vermittelt, 
Fragen stellt und beantwortet, Bilder 
im Kopf entstehen lässt und am Ende 
etwas mit auf den Weg gibt, dann 
vergehen 20 oder auch 30 Minuten 
wie im Flug.

Ein hoher Anspruch, der aber seine 
Berechtigung dadurch bekommt, 
dass es immerhin um die Auseinan-
dersetzung mit dem geht, was uns 
mit Gott verbindet - mit den Texten 
der Bibel. Die haben Aufmerksamkeit 
verdient - sowohl von denen, die 
zuhören als auch denen, die sich 
vorbereiten und die Aufgabe über-
nehmen, Gottes Wort zur Sprache 
zu bringen.

Und das macht natürlich eigentlich 
eine gute reformierte Predigt aus 
(und nicht nur eine reformierte), dass 
sie Gott zugänglich macht. In 7,10, 15 
oder 25 Minuten. Egal!

 So, das war auch schon wieder 
die letzte Ausgabe, die ich redigieren 
durfte. Zum Jahreswechsel und für 
die nächste Ausgabe im März über-
nimmt wieder Pfarrer Sperber.

Mit herzlichen Grüßen

reformiert süd auch online unter www.reformiert-bayern.de

Alle Aufmerksamkeit für den Gottesdienst!
Die Synode des Synodalverbandes bemühte sich auf ihrer 
Tagung in Bayreuth um Impulse für die Gemeinden

Die diesjährige Synodaltagung von 
12. bis 14. Oktober beschäftigte 
sich mit der Auswertung des Impul-
spapiers, das vor zwei Jahren auf 
den Weg durch die Gemeinden der 
reformierten Landeskirche geschickt 
worden war. Vizepräsident Helge Johr 
und der persönliche Referent des 
Kirchenpräsidenten Hartmut Smoor 
brachten die frisch gedruckten Ausga-
ben des Zwischenberichts mit, in dem 
die Antworten der Gemeinden auf die 
Leitfragen zusammengafasst sind.

Welche Konsequenzen für die Kir-
chen und speziell für die reformierte 
Kirche anstehen, darüber referierte die 
reformierte Theologin und mehrfach 
ausgezeichnete Predigerin Katrin 
Oxen. Aus ihrer Zeit als Pfarrerin in 
der ostdeutschen Kleinstadt Bützow 
und ihrer momentanen Tätigkeit am 
Predigtzentrum in Wittenberg habe 
sie einen etwas anderen Blick auf die 
Entwicklungen, führte sie sich selbst 
ein. In Gegenden, in denen die Kirche 

Kathrin Oxen, Leiterin des Wittenberger Zentrums für evangelische Predigtkultur bei ihrem 
Referat vor der Synode. (Foto: G. Rieger)

längst eine verschwindende Minder-
heit sei, werde in besonderer Weise 
deutlich, auf was es ankomme. Das 
seien nicht Freizeit- und Betreuungs-
angebote, mit der die Kirche in Kon-
kurrenz zu anderen Organisationen 
gehe. Vielmehr sei der Gottesdienst 
und in ihm die Predigt das Alleinstel-



H

Gründung von matteo - Kirche und Asyl
Verein zur Beratung und Begleitung in Asylfragen 150 Fälle von Kirchenasyl

Nachdem die Mitbegründerin und 
langjährige Redakteurin Barbara 
Schenck (links) aus beruflichen 
Gründen aus der Redaktion aus-
gestiegen ist, war die Suche nach 
einer Nachfolgerin glücklicherweise 
erfolgreich: Isabel Metzger (rechts) 
ist Online-Redakteurin und arbeitete 
zuletzt für eine Berliner Tageszei-
tung. In ihrer Geburtsstadt Erlan-
gen gehörte sie zur lutherischen 

Neuer Jugendreferent beginnt zum 
Jahreswechsel

Die Evangelisch-reformierte Kirchen-
gemeinde Erlangen hat zur Unterstüt-
zung der Mittelmeer-Flüchtlingshilfe 
auf den Inseln Lampedusa und Sizilien 
seit 2015 inzwischen 40.000 Euro 
gespendet.

Auch die Kollekte beim ökumeni-
schen Festgottesdienst zum Refor-
mationsgedenken am 9. Juli 2017 auf 
dem Marktplatz war für diesen Zweck 
bestimmt.

Um sich ein aktuelles Bild von der 
katastrophalen Flüchtlingssituation 
in Italien zu machen, reiste Pfarrer 
Johannes Mann mit seinen Konfir-
manden und einigen Eltern nach Torre 

Pellice in Italien. Hier übergab die 
Erlanger Delegation weitere 20.000 
Euro an die beiden Vertreter des 
Projekts Mediteranian Hope, Stefano 
Bertuzzi und Valeria Lucenti, die sich 
im Namen der italienischen Kirchen 
ganz herzlich für die Unterstützung 
aus Erlangen bedankten und über die 
bedrückende Situation vor den Küsten 
Italiens berichteten.

Mediteranian Hope ist ein Flücht-
lingshilfsprojekt der Evangelischen 
Kirchen in Italien, unter Federführung 
der reformierten Waldenserkirche.

Die Konfirmanden besuchten außer-
dem die Partnerstadt von Erlangen, 
Cumiana, die im Jahr 1944 Schauplatz 
eines grausamen Massakers der SS war. 

Unterstützung für Flüchtlingshilfe in 
Torre Pellice

Eine Erlangerin ist die neue Redakteurin
Am 5. Oktober fand in den Räumen 
von St. Martha in Nürnberg die Grün-
dungsversammlung des Vereins 
„matteo – Kirche und Asyl e.V.“ statt. 
Etwa 50 Einzelpersonen, Gemein-
den und Einrichtungen gehören zu 
den Gründungsmitgliedern - unter 
anderem die reformierte Gemeinde in 
Bayreuth. Der Verein will Träger und 
Gruppen vernetzen und sich für die 
Interessen der Flüchtlinge einsetzen. 
Stephan Reichel, der künftige haupt-
amtliche Mitarbeiter des Vereins, war 
bereits Beauftragter für Kirchenasyl-
Koordination bei der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern. Der 
Verein ist ökumenisch aufgestellt: 
Neben lutherischen Pfarrer/innen und 

katholischen Ordensleuten, sind Insti-
tutionen wie die Diakonie, die Herrn-
huter Brüdergemeine und viele andere 
durch Einzelpersonen vertreten. Als 
Organisation ist bisher die Arbeitsge-
meinschaft Evangelische Erneuerung 
(AEE) Mitglied bei matteo.

Reichel sprach in einer Pressekon-
ferenz von rund 150 Kirchenasylen in 
den letzten zwei Jahren in Bayern. Es 
gebe aber auch Fälle, die nicht bekannt 
würden und somit nicht gezählt seien. 
Obwohl der Verein überparteilich ist, 
nimmt er gegenüber der Asylpolitik 
der Bayerischen Staatsregierung 
eine kritische Position ein. Sowohl 
die Unterbringungs- und Abschiebe-
praxis, als auch die Strafverfolgung 

von Gemeindevertreter/innen seien 
in Deutschland beispiellos. Dass sich 
eine Partei, die sich christlich nenne, 
Flüchtlinge vor ihrer Abschiebung 
in Lager sperre und deren Isolation 
betreibe, sei ein Skandal.

Entstanden ist die Idee zu dem 
Verein aus den vielen Fällen von Kir-
chenasylen und der Notwendigkeit, die 
agierenden Kirchengemeinden mitein-
ander zu vernetzen. Der gewählte Vor-
stand, dem auch Präses Pfarrer Simon 
Froben angehört, wird die Besetzung 
von zwei Stellen vorantreiben. Vorläu-
fig ist der Sitz des Vereins die Adresse 
der Evangelisch-reformierten Kirche 
in Bayern.

Georg Rieger

lungsmerkmal, das die Gemeinden am 
Leben halte. Oxen plädierte aus dieser 
Erfahrung dafür, auch im Westen voraus-
schauend das Hauptaugenmerk auf den 
Gottesdienst zu legen. 

In Arbeitsgruppen gingen die Synodalen 
auf weitere Themen des Vortrags näher 
ein, nämlich die Bedeutung des Ehren-
amts, die Gewichtung der Jugendarbeit 
und die ganz grundsätzlichen Herausfor-
derungen durch den Bedeutungsschwund 
der Kirche.

Bericht des Präses
In seinem Bericht ging Präses Pfarrer 

Simon Froben auch ganz grundsätzlich 
auf die Situation der Gemeinden und die in 
der Gesellschaft brisanten Fragen ein und 
plädierte dafür, „als ecclesia reformanda 
tatsächlich auch zu leben. Immer bereit 
zum Aufbruch inmitten der Umbrüche. 
Voller Vertrauen auf Gott, der uns in Chri-
stus den Weg gewiesen hat und immer 
wieder aufs Neue weist.“ 

Weitere Themen der Synodaltagung 
waren pflichtgemäß die Finanzen, die das 
letzte Mal von Peter Sommerfeld präsen-
tiert wurden. Dank der guten wirtschaftli-
chen Lage sind auch die Einnahmen durch 
die Kirchensteuer stabil. Der Rechner 
warnt dennoch vor zu viel Optimismus. 
Konjunkturelle Schwächen wirken sich 
sehr unmittelbar auf die finanziellen Spiel-
räume aus.

Die Synode dankte dem langjährigen 
Rechner Peter Sommerfeld für seine solide 
und weitsichtige Rechnungsführung mit 
einem tosenden Applaus.

Kirchenwahlen und ihre Folgen
Die nächste Synode wird am 9. Juni in 

Nürnberg die erste nach den Kirchenwah-
len im März sein und demnach in neuer 
Besetzung zusammentreten. 

Im Herbst soll dann das Thema „Digi-
talisierung“ dran sein und die damit ein-
hergehenden zunehmend tiefgreifenden 
Veränderungen in der Gesellschaft.

Georg Rieger

Gemeinde, hat bereits für einen 
katholischen Verlag gearbeitet und 
bringt also ökumenisch frischen Wind 
in die mediale reformierte Bastion. 
Mit viel Einfühlungsvermögen und 
Engagement hat sie sich bereits in 
ihre neue Aufgabe eingefunden, viele 
Artikel redigiert und geschrieben, 
Autor/innen kontaktiert, Newsletter 
verschickt und die Facebookseite von 
reformiert-info gepflegt.

Nach einem Jahr Vakanz ist der 
Posten des Jugendreferenten ab 
dem 1. Januar wieder besetzt. Mike 
Kunze war schon bei der Synode 
als Gast dabei und hat sich dort 
vorgestellt:

Vor 34 Jahren wurde er im damals 
noch Karl-Marx-Stadt genannten 
Chemnitz geboren. Mit seinen Eltern 
floh er zwei Jahre vor der Wende 
aus der DDR in den Westen und 
landete zunächst in der Nähe von 

Ulm.  Dort hat er auch seine 
ersten Erfahrungen in der 
Jugendarbeit gemacht - erst 
als Teilnehmer und bald als 
Mitarbeiter und Kindergrup-
penleiter.

Von seinem jetzigen Wohn-
ort in Lauf an der Pegnitz 
aus wird er das Jugendbüro 
in Bayreuth betreuen und 
die Jugendgruppen in den 

Gemeinden besuchen. Zu den vor-
nehmsten Aufgaben gehört zudem 
die Durchführung von Freizeiten 
(siehe Spalte auf der rechten Seite). 
Zuletzt arbeitete Mike Kunze in der 
Jugendhilfe eines großen kirchlichen 
Trägers und nebenher für einen kom-
merziellen Jugendreiseanbieter.

Die Vertreter/innen der Jugend, die 
im letzten Jahr Vieles selbst auf die 
Beine gestellt haben, freuen sich auf 
die Zusammenarbeit mit dem Neuen.

Termine der Jugend
2018

4. -  7. Januar
Mitarbeiterfreizeit mit 
Jugendvertretungstag

15. - 18. Februar
Jugendfreizeit in Oberwaiz

3. - 6. April
Kinderfreizeit

14. April
Landesjugendkonferenz  
in Hannover

Pfingstferien 
Taizé-Fahrt

23./24. Juni 
Julifete und Vortreffen  
Sommerfreizeit

6. - 8. Juli 
Kinderfreizeit

12. - 15. Juli
KonfiCamp

28. Juli - 11. August
Sommerfreizeit  
(zwei Freizeiten für unter  
18 Jährige und über 16 Jährige)

28. - 30. September
Jugendfreizeit

13./14. Oktober
Jugendvertretungstag 
in Bad Grönenbach

26. - 28. Oktober 
Kinderfreizeit in Oberwaiz

Weitere Informationen unter:
www.erjs.de
www.facebook.wir-erj.de 



www.reformiert-bayern.de

Ev.-ref. Gemeinde Bad Grönenbach
Marktplatz 10, 87730 Bad Grönenbach 
Tel. 08334 / 271, Fax  08334 / 260 
ev.kirche.groenenbach@gmx.de 
www.reformiert-badgroenenbach.de 
Pfarrer Hermann Brill

Ev.-ref. Gemeinde Bayreuth
Erlanger Straße 29, 95444 Bayreuth 
Tel. 0921 / 62070, Fax 0921 / 513781 
www.reformiert-bayreuth.de 
reformiert-bayreuth@web.de 
Pfarrer Simon Froben (Präses) 
Kreuz 37, 95445 Bayreuth

Ev.-ref. Gemeinde Chemnitz-Zwickau
Marschnerstraße 15, 09120 Chemnitz
Tel. 0371 / 2804276, Fax 0371 / 2803314 
www.reformiert-chemnitz-zwickau.de 
chemnitz-zwickau@reformiert.de
Pfarrer Thoralf Spiess

Ev.-ref. Gemeinde zu Dresden
Brühlscher Garten 4, 01067 Dresden
Tel. 0351 / 43823-0, Fax -342 
www.ev-ref-gem-dresden.de 
ref.gemeinde-dresden@t-online.de
Pfarrer Klaus Vesting

Ev.-ref. Kirchengemeinde Erlangen
Bahnhofplatz 3, 91054 Erlangen 
Tel. 09131 / 22164 (Büro) 
Fax 09131 / 815326
gemeinde@hugenottenkirche.de
www.hugenottenkirche.de 
Pfarrer Johannes Mann 

Ev.-ref. Gemeinde Herbishofen
Herbishofen 22,  
87760 Lachen-Herbishofen 
Tel. 08331 / 87507, Fax 08331 / 495559 
www.herbishofen-reformiert.de 
joachim.metten@t-online.de 
Pfarrer Joachim Metten

Ev.-ref. Kirche zu Leipzig
Tröndlinring 7, 04105 Leipzig 
Tel. 0341 / 9800512, Fax 0341 / 9808822 
www.reformiert-leipzig.de
mail@reformiert-leipzig.de 
Pfarrerin Elke Bucksch

Ev.-ref. Gemeinde Marienheim
Kurfürstinstraße 30 
86633 Marienheim - Neuburg/Donau 
Tel. 08431 / 8553, Fax: 08431 / 617962 
herbert.sperber@reformiert.de
www.reformiert-marienheim.de 
Pfarrer Herbert Sperber

Ev.-ref. Gemeinde München I
Reisinger Straße 11, 80337 München 
Tel. 089 / 265342, Fax 089 / 26026807 
mail@reformiert-muenchen.de 
www.reformiert-muenchen.de 
Pfarrerin Heike Blikslager

Ev.-ref. Gemeinde München II
Kurt-Eisner-Str. 52, 81735 München 
Tel. 089 / 63 20 31 04 oder 67 42 63 (AB)
Fax 089 / 67920042
www.evangelisch-reformierte-kirche-muenchen.
de  norbert.mueller@reformiert.de 
Pfarrer Norbert Müller

Ev.-ref. Gemeinde ungarischer Sprache 
in München
Postfach 200216, 85510 Ottobrunn
Tel: 089 / 6011335, Fax: 089 / 6011301
www.reformatus-muenchen.de
info@reformatus-muenchen.de 
Pfarrer Dániel Csákvári

Ev.-ref. Gemeinde St. Martha, Nürnberg
Königstraße 79, 90402 Nürnberg 
Tel. 0911 / 224730, Fax 0911 / 203276 
www.stmartha.de 
gemeinde@stmartha.de 
Pfarrer Dieter Krabbe 
Tel. 0911 / 341034

Ev.-ref. Gemeinde Schwabach
Reichswaisenhausstr. 8a, 91126 Schwabach 
Tel. 09122 / 5240   Fax 09122 / 873768
reformiert-schwabach@gmx.de 
www.reformiert-schwabach.de
Pfarrer Guy M. Clicqué 
Tel. 09131 / 9324933

Ev.-ref. Gemeinde Stuttgart
Heidehofstraße 17, 70184 Stuttgart
Tel. 0711 / 466869 
www.reformiert-stuttgart.de 
info@reformiert-stuttgart.de
Pfarrer Heinz-Ulrich Schüür (Assessor)

Ev.-ref. Jugend Süddeutschlands
Jugendbeauftragter Mike Kunze 
Erlanger Str. 27, 95444 Bayreuth
Tel. 0921 / 1504039, Fax 0921 / 3428340 
mail@wir-erj.de     www.wir-erj.de

Ev.-ref. Kirche in Bayern - Moderamen
Büro: Frau Christine Meininger
Königstraße 79, 90402 Nürnberg 
Tel. 0911 / 209502, Fax 0911 / 2418935 
www.reformiert-bayern.de 
kirche@reformiert-bayern.de
Di/Mi/Do  9.00 - 16.00 Uhr

Freizeitheim Oberwaiz
Am Forstanger 4, 95488 Eckersdorf 
Tel. 09279 / 1505 (Neub.) 9776487 (Altb.) 
Fax: 09279 / 9776493 
Hausmeisterin: Manuela Tittmann 
Tel. 09279 / 8651 
Verwaltung: Frau Habermann 
Tel. 0921 / 62070

         Bankverbindung
          Evangelische Bank
          IBAN: DE25 5206 0410 0005 3539 55 
          BIC: GENODEF1EK1

Informationen zwischen den Ausgaben von „reformiert süd“? Bestellen Sie unseren Newsletter unter www.reformiert-bayern.de
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Eine App für Reformierte
(und solche, die es werden wollen)

Der Reformierte Bund hat in Zusammenar-
beit mit der Reformierten Kirche in Zürich ein 
Angebot erarbeitet, das auf Smartphones und 
Tablets abgerufen werden kann. Die App bietet 
eine tägliche Bibellese, ein zum Tag passendes 
Gebet, einen theologischen Impuls und andere 
Texte, sowie einen Psalm zum Anhören und ein 
Foto, das zur Interpretation einlädt.

All das ist für die persönliche Frömmigkeit, 
das Innehalten im Alltag gedacht, aber auch 
als Anstoß zum Beispiel für eine zu haltende 
Andacht. In einem begleitenden Text schreibt 
der Generalsekretär des Reformierten Bundes, 
Achim Detmers: „Wer dem Vorurteil aufge-
sessen ist, dass Reformierte nicht fromm 
sein könnten, wird mit der from… App eines 
Besseren belehrt. Aber es ist eben doch eine 
besondere Frömmigkeit, die zum Weiter-
machen einlädt und Raum lässt für eigene 
Gedanken und Worte.“

Die App findet sich in den entsprechenden 
Stores von Android und Apple am leichtesten 
unter dem Stichwort „Reformierter Bund“ oder 
auf der Homepage www.fromapp.org. In der 
Liste der Unterstützer steht dort übrigens auch 
die Evangelisch-reformierte Kirche in Bayern.


